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Theorie 

Medien, insbesondere digital-vernetzte, spielen in der Lebenswelt von Kindern und 

Jugendlichen eine zentrale Rolle (vgl. MPFS 2017). Basierend auf der Theorie, dass 

technologischer Wandel auch immer gesellschaftliche Veränderungsprozesse mit sich bringt 

(vgl. Krotz 2001; Krotz & Hepp 2012), stellt eine Integration neuer Medientechnologien das 

System Schule vor schulkulturelle Herausforderungen. Denn die zunehmende Bedeutung 

digital-vernetzter Medien in allen gesellschaftlichen und kulturellen Lebensbereichen bedarf 

bzw. bedingt auch einer Veränderung der schulischen Lern- und Bildungsprozesse. Die 

Reflexion der Integration neuer Technologien und deren thematische Auswirkungen als 

Reaktion auf diese gesellschaftlichen Veränderungs- und Wandlungsprozesse stellt eine 

wichtige Frage im aktuellen Bildungsdiskurs dar. 

Mindestens zwei Perspektiven auf die Integration digitaler Medien in den (Religions- und Ethik-

)Unterricht werden daraus deutlich: Digitale Medien als Tool von Schülerinnen und Schülern 

sowie Lehrkräften (Mediendidaktik) und die Transformationsprozesse von religiösen Themen 

digitaler Medien als Unterrichtsgegenstand (Medienerziehung).  

Insbesondere Lehrkräfte bilden einen wesentlichen Faktor für das Level der Integration neuer 

Technologien in Lehr- und Lernszenarien. Basierend auf dem, um Pedagogy erweiterten Will-

Skill-Tool (WST) Modell für Medienintegration (Knezek et al. 2000; Petko 2012; Knezek & 

Christensen 2015), stehen die Bedingungsfaktoren: Will, Skill, Tool und Pedagogy (WSTP) für 

eine über 90% zuverlässige Vorhersage bezüglich des Niveaus der Technologieintegration 

(Knezek & Christensen 2015, 323) an Schulen. 

Dieses, auf den mediendidaktischen Bereich bezogene, Modell soll u.a. modifiziert auf die 

Integration von transformierten fachwissenschaftlichen Inhalten angewandt werden.  

Im Feld der Professionsforschung der Religionspädagogik sind diese Bedingungsfaktoren noch 

unzureichend erforscht (vgl. Pirner 2013). Die vorliegende Professionsstudie bearbeitet dieses 

Desiderat in systematischer und empirischer Perspektive. 

Fragestellung 

Wie gestalten sich Bedingungsfaktoren für die Integration digitaler Medien, sowohl didaktisch 

als auch thematisch für Lehrkräfte im Ethik- und Religionsunterricht? 
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Forschungsdesign 

Die empirische Untersuchung untergliedert sich in zwei Erhebungen. Sie besteht aus 

einer quantitativen Fragebogenerhebung, deren Items aus Frageblöcken bereits 

etablierter Studien (vgl. v.a. Pirner 2004; Breiter et al. 2010; Breiter et al. 2013) stammen, 

die geringfügig modifiziert wurden und der qualitativen Auswertung (Mayring 2003) 

von Gruppendiskussionen.  

Beide Erhebungen werden auf Grundlage des WST-Modells und einer fachdidaktischen 

modifizierten Version dessen ausgewertet. 
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